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Stadtrat 15.11.2022 o) zur Beschlussfassung

Satzung zur Erhebung von wiederkehrenden Beitragen fiir den Ausbau von
Verkehrsanlagen in der Abrechnungseinheit ,,Sauterstrae,, in Neustadt an der
WeinstraBRe

Antraq:

Der Stadtrat beschliet die beigefigte Ausbaubeitragssatzung zur Erhebung von
wiederkehrenden Ausbaubeitragen in der Abrechnungseinheit ,Sauterstrale” in Neustadt an
der Weinstral3e.

Begriindung:

Kommunale Abgaben durfen, soweit gesetzlich nicht etwas anderes bestimmt ist, nur
aufgrund einer Satzung erhoben werden (§ 2 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz Rheinland-
Pfalz — KAG).

Eine wirksame  Ausbaubeitragssatzung ist somit  Voraussetzung fir die
Grundlagenfestsetzung sowie fur die Berechenbarkeit und Festsetzung von
Ausbaubeitragen.

Bereits in der Sitzung des Stadtrates vom 27.06.2017 (DS-Nr. 197/2017) wurde die teilweise
Einfihrung des wiederkehrenden Stralenausbaubeitrages im Stadtgebiet von Neustadt an
der WeinstralRe beschlossen. Nach der aktuellen Fassung des § 10a KAG (Stand Mai 2020)
mussen Gemeinden fur den Ausbau o6ffentlicher und zum Anbau bestimmter Strallen, Wege
und Platze (Verkehrsanlagen) nun wiederkehrende Beitrdge erheben; die Erhebung
einmaliger Beitrage soll nur noch die Ausnahme bilden.

Somit ist die Stadt Neustadt an der WeinstraRe grundsatzlich verpflichtet, im gesamten
Stadtgebiet wiederkehrende Ausbaubeitrage einzufihren.



Unter Beachtung des verfassungsrechtlichen Gebotes eines konkret-individuellen
Lagevorteils beitragspflichtiger Grundstiicke und der hierzu ergangenen Rechtsprechungen
des OVG Rheinland-Pfalz ist es erforderlich, das Stadtgebiet in mehrere sog.
Abrechnungseinheiten aufzuteilen. Hierfir sind nach der Rechtsprechung die tatsachlichen
ortlichen Gegebenheiten wie etwa die GroRe und die Existenz eines zusammenhangenden
bebauten Gebiets, die Topographie wie die Lage von Bahnanlagen, groRere oder
klassifizierte Stralen, Flissen sowie rechtliche Grenzen wie bauplanerische Festsetzungen
und nicht zuletzt die Einwohnerzahl als Kriterien bzw. Letzteres als Orientierungswert
heranzuziehen. Die Abgrenzung der Abrechnungseinheit sowie die detaillierte Begrindung
der Ausgestaltung kann den Anlagen 1 und 2 der Satzung entnommen werden.

Nach Beschluss der Satzungen mit den Abrechnungseinheiten ,Innenstadt, ,Hambacher
Hohe West", ,Bobig®, ,Haardt-Gimmeldingen®, ,Kénigsbach®, ,MufRbach, ,Siedlerstralle,
.~ochontalstrale”, ,Hambacher Hbhe Ost*, ,Hambach®, ,SiGdl. der Speyerdorfer Strafle®,
,Lachen-Speyerdorf*, ,Im Altenschemel®, ,Duttweiler® und ,Geinsheim* folgt nun die Satzung
fur die Abrechnungseinheit ,SauterstralRe®. Aufgrund von einer erst im Mai 2022
abgeschlossenen Baumallinahme kann erst jetzt die Abrechnungseinheit durch Satzung
beschlossen werden. Die Satzung tritt rickwirkend zum 13.05.2022 in Kraft.

Beim wiederkehrenden Strallenausbaubeitrag ist der Gemeindeanteil in der
Ausbaubeitragssatzung festzulegen (§ 10a Abs. 3 S. 2 KAG) und aufgrund der Verhaltnisse

in der Einheit zu bestimmen. Die Bestimmung des Gemeindeanteils ist dieser Vorlage als
Anlage beigefugt.

Neustadt an der WeinstrafRe, 19.10.2022

Oberburgermeister



	Anlage
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

